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206 DIE BERNER WOCHE

Üeunjorker Seuerioebr beim (löschen eines ôrossfeuers mittels iiocbdruckpumpen.

^ronbfttftung auf Q3efteflmtg.
(Es ift eine beïannte Vatfacße, baß in beit Vereinigten

Staaten non Vorbamerifa bie Vn3abt ber oorïommenben
Vranbfdjäben oiel größer ift als bei uns. Das erfcheiut
eigentümlich, ba bodj bie Vranbgefaljr in ben alten unb

engen Stäbten bes europäifcßen Seftlanbes mit ben oft
ans leicht brennbaren Vauftoffen hergestellten ©ebäuben grö»
ßer erfdjeint als in ben neuen, amerifamfdjen Stäbten mit
ihren Däufern aus ©ifen unb Rement. Den hjaupt)äcf>Iiff)ften
©runb für bie ungünftige 23ranbftatiftif haben bie (5e=

lehrten nod) nicht gefunben, aber ein f^aftor fpricfjt mit,
ber uns in ben 3aßten bes Krieges unb Vadjfrieges gan3
ftemb getoorben ift. SBir ßahmt un§ baran geroöhnt,
bie Subltans, bie V3are, für oiel toertooller 3U halten als
bas ©elb. (Es fällt teinein Verbrecher bei uns heute ein,
fein Daus anjusünben, um bie Vetficßerungsfumme 31t er»

halten; foldfe Vranbfdjäben finb bei uns faft gans oer»

fdjrounben, fdjon roeil bie Verfitherungsfummen im allge»
meinen ben SBert ber oerfidjerten ©egenftänbe bisher nicht
erreichten.

3n Vmérita ift ber „Fire setter", ber berufsmäßige
Vranbftifter, ein betannter Verbredjertpp. Von ben äRadjen»
fchaften bi.efer Vranbftifter erjättlt ©btoarb D- Smith im
„Scientific ämerican" einige intereffante ©inäelheiten. Die
$euermafd)inen aus Ronferoenbüdjfen finb noch nicht über»
lebt, Sie finb mit leicht brennbaren unb erplofioen Stoffen
gefüllt, mitten brin fteht ein Sicht, bas in einigen Stunben
berabbreitnt ,unb fo gegen Viorgen programmäßig Den Vranb
einleitet. Die erptofioen Stoffe forgen Dafür, baß ber fünft»
liehe Vraubherb 3erftört ruirb. Veliebt für Vrodengüter ober
Dertiluiaren finb aud) Valien, bie ber VSare äußerlid) glei»
d>en, innen aber einen langfain toeiterfcbtoelenben Vranbßerb

tragen. Solche präparierten Valien werben in bie Säger»
räume gebracht unb roirteu erft nach Stunben, oft nad>
Vagen, wenn ber betrügerifdje Vefißer oerreift ift.
Schlimmer unb für bie Verficherungsgefellfchaften ge=

!"ährlidjer finb ganje Verbredjerbauben, bereit Viitglieber
;in ben ©efellfcßaften fetbft fit3en. Der Verfrdjerungs»
agent, ber 3nfpeftor, ber Vranbftifter, ber Verfidjerungs--
Eontrollbeamte bilbeit bas oierblättrige Kleeblatt. Der
oerbrecherifche Kaufmann, ber ©elb braudjt, oerlangt
einen Vranb. ©r beftellt ihn geroiff'ermaßen bei bent
Ronfortium. Die Sache geht nun gan3 glatt oor fich-
Der Vgent ftellt bie Volice aus, natürlich über eine
ute! höhere Summe, als bie 2Bare roert ift; ber 3m
fpeftor oergewiffert fid>, baß bie Verficherungsgrunb»
lagen in Drbnung finb unb berichtet bementfpredjenb
an feine ©efellfchaft. Dann fommt ber Vranbftifter,
entfernt, teas an brauchbaren VSaren noch ba ift, unb
legt ben fachgemäßen Vranb an. Der Kaufmann ift
in biefer 3ett gefchäftlich abwefenb. 3eßt fommt er
unglüäl'ich an, melbet ben Schaben unb oer langt 3al)=
lung. Die ©efellfchaft fenbet ihren Rontrollbeamten,
biefer ftellt feft, baß ber Vranb „bona fide" roar,
ber Verluft ein oölliger ift, bie ©efellfchaft 3ahlt unb
bie Verbredjerbanbe teilt ben ©etoinn.

Vppifcher ift noch ber Vrid eines Vtannes, ber
„jfceuewRaßen" uerfaufte. ©r richtete Saßen ab, Die

mit einer herabhängenden Rette, roie es bie 3ngfetten
ber ©aslampen finb, fpielten. Die Raße 30g an bem
Reiteben, baburch rourbe ber Dahn einer ©aslampe
geöffnet, bie fich an einem Dauerbrenner ent3ünbete.
Der. Vranbftifter brachte eine foldfe Raße bann in einen
Rellertaum ober fonft ein geeignetes Rtmmer, bie Rette
rourbe fo angebracht, baß bie Raße fie erreichen tonnte
unb ber ©asbrenner erhielt eine große offene flamme,
über ber leicht brennbare Stoffe angeorbnet waren.
9tun tonnte ber Vranbftifter mit Sicherheit ermatten,
baß bie abenbs in ben 9taum gegebene Raße in fuqer
3eit fid) unb bie VSaren ober bas Daus bem geuertobe

übergab.
Der Vrid, V3aren 311 oerfiebern, biefe fortsufchaffen unb

bas angeblich mit Viaren gefüllte 9Jtaga3in oöllig aus»
brennen 311 laffen, feßeint beliebt 3U fein. Natürlich finb bie
Rtimina!poli3ei unb oor allem bie Verficherungsgefellfchaften
felbft fehr feßarf hinter biefen tüchtigen ©efdjäftsleuten her,
unb es gibt in Vmerifa Spesialiften unter ben Detettioen,
bie mit biefen Vtacßenfüjaften genau oertraut finb. Der
Verbrecher fudjt Deshalb immer roieber neue Vßege, unb
bas Vuge ber ©ereeßtigfeit ift ebenfo emfig hinter ihm
her. Vber bas Sanb ift groß unb weniger tontrolliert als
uttfere enge Deimat. Deshalb blüht ber VSei3en biefer nieber»
trächtigen Verbrecher bort immer roieber. („Unioerfum".)

If
ßengbäntmerung.

Die Vmfel hat ben jfrrühling tängft gewittert.
Sie jubelt ahnungsooll im toten Straucß.

Sdjneeglödlein finb oerträumt ans Sidjt gegittert.
Der erfte Salter fdjwelgt im Sonnenhaucß.

Der VSalb ftaunt feßnenb in bes Dimmeis Vläue,
Unb morgen feßon finb Vfirfidjblüten wach.

Die Vprilfonne fließt in alter Vreue
Den Sdjlüffetblumentrans am StRurmelbacß.

Vus jeber Scholle Drängt Das junge Sehen.

9tod) fäumt ber Sen3 am ftillen Veilcßenhang.

Valb wirb er feinen 3auberftab erheben.

Dann ftrahlt bie V3e!t im Vlütenüberfcßtpang.
S- D 0 ß m an n.
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Newporker Feuerwehr beim tâsciicn eines ürosskeuers milteis UochUruckPUMpen.

Brandstiftung auf Bestellung.
Es ist eine bekannte Tatsache, daß in den Vereinigten

Staaten von Nordamerika die Anzahl der vorkommenden
Brandschäden viel größer ist als bei uns. Das erscheint
eigentümlich, da doch die Brandgefahr in den alten und
engen Städten des europäischen Festlandes mit den oft
aus leicht brennbaren Baustoffen hergestellten Gebäuden grö-
her erscheint als in den neuen amerikanischen Städten mit
ihren Häusern aus Eisen und Zement. Den hauptsächlichsten
Grund für die ungünstige Brandstatistik haben die Ge-
lehrten noch nicht gefunden, aber ein Faktor spricht mit,
der uns in den Jahren des Krieges und Nachkrieges ganz
fremd geworden ist. Wir haben uns daran gewöhnt,
die Substanz, die Ware, für viel wertvoller zu halten als
das Geld, Es fällt keinein Verbrecher bei uns heute ein,
sein Haus anzuzünden, uin die Versicherungssumme zu er-
halten: solche Brandschäden sind bei uns fast ganz ver-
schwunden, schon weil die Versicherungssummen im allge-
ineinen den Wert der versicherten Gegenstände bisher nicht
erreichten.

In Amerika ist der „Inre setter", der berufsmäßige
Brandstifter, ein bekannter Verbrechertyp. Von den Machen-
schaffen dieser Brandstifter erzählt Edward H. Smith im
„Scientific ämerican" einige interessante Einzelheiten. Die
Feuermaschinen aus Konservenbüchsen sind noch nicht über-
lebt, Sie sind mit leicht brennbaren und explosiven Stoffen
gefüllt, mitten drin steht ein Licht, das in einigen Stunden
herabbrennt und so gegen Morgen programmäßig den Brand
einleitet. Die explosiven Stoffe sorgen dafür, daß der künst-
liche Brandherd zerstört wird. Beliebt für Trockengüter oder
Textilwaren sind auch Ballen, die der Ware äußerlich glei-
chen, innen aber einen langsam weiterschwelenden Brandherd

tragen. Solche präparierten Ballen werden in die Lager-
räume gebracht und wirken erst nach Stunden, oft nach
Tagen, wenn der betrügerische Besitzer verreist ist.
Schlimmer und für die Versicherungsgesellschaften ge-

jährlicher sind ganze Verbrecherbanden, deren Mitglieder
stn den Gesellschaften selbst sitzen. Der Versicherungs-
agent, der Inspektor, der Brandstifter, der Versicherungs-
kontrollbsamte bilden das oierblättrige Kleeblatt. Der
verbrecherische Kaufmann, der Geld braucht, verlangt
einen Brand, Er bestellt ihn gewissermaßen bei dem
Koasortium. Die Sache geht nun ganz glatt vor sich.

Der Agent stellt die Police aus, natürlich über eine
viel höhere Summe, als die Ware wert ist: der In-
spektor vergewissert sich, daß die Versicherungsgrund-
lagen in Ordnung sind und berichtet dementsprechend
an seine Gesellschaft, Dann kommt der Brandstifter,
entfernt, was an brauchbaren Waren noch da ist. und
legt den sachgemäßen Brand an. Der Kaufmann ist
in dieser Zeit geschäftlich abwesend. Jetzt kommt er
unglücklich an, meldet den Schaden und verlangt Zah-
lung. Die Gesellschaft sendet ihren Kontrollbeamten,
dieser stellt fest, daß der Brand „bona kicke" war.
der Verlust ein völliger ist. die Gesellschaft zahlt und
die Verbrecherbande teilt den Gewinn.

Typischer ist noch der Trick eines Mannes, der
„Feuer-Katzen" verkaufte. Er richtete Katzen ab, die
mit einer herabhängenden Kette, wie es die Zugketten
der Easlampen sind, spielten. Die Katze zog an den.
Kettchen, dadurch wurde der Hahn einer Gaslampe
geöffnet, die sich an einem Dauerbrenner entzündete.
Der Brandstifter brachte eine solche Katze dann in einen
Kellerraum oder sonst ein geeignetes Zimmer, die Kette
wurde so angebracht, daß die Katze sie erreichen konnte
und der Gasbrenner erhielt eine große offene Flamme,
über der leicht brennbare Stoffe angeordnet waren.
Nun konnte der Brandstifter mit Sicherheit erwarten,
daß die abends in den Raum gegebene Katze in kurzer
Zeit sich und die Waren oder das Haus dem Feuertode

übergab.
Der Trick, Waren zu versichern, diese fortzuschaffen und

das angeblich mit Waren gefüllte Magazin völlig aus-
brennen zu lassen, scheint beliebt zu sein. Natürlich sind die

Kriminalpolizei und vor allem die Versicherungsgesellschaften
selbst sehr scharf hinter diesen tüchtigen Geschäftsleuten her,
und es gibt in Amerika Spezialisten unter den Detektiven,
die mit diesen Machenschaften genau vertraut sind. Der
Verbrecher sucht deshalb immer wieder neue Wege, und
das Auge der Gerechtigkeit ist ebenso einsig hinter ihm
her. Aber das Land ist groß und weniger kontrolliert als
unsere enge Heimat. Deshalb blüht der Weizen dieser nieder-
trächtigen Verbrecher dort immer wieder. („Universum".)
»«» »»» »»»

Lenzdämmerung.
Die Amsel hat den Frühling längst gewittert.
Sie jubelt ahnungsvoll im toten Strauch.
Schneeglöcklein sind verträumt ans Licht gezittert.
Der erste Falter schwelgt im Sonnenhauch.

Der Wald staunt sehnend in des Himmels Bläue.
Und morgen schon sind Pfirsichblüten wach.

Die Aprilsonne flicht in alter Treue
Den Schlüsselblumenkranz am Murmelbach.

Aus jeder Scholle drängt das junge Leben.

Noch säumt der Lenz am stillen Veilchenhang.

Bald wird er seinen Zauberstab erheben.

Dann strahlt die Weit im Bllltenüberschwang.
F. Hoßm ann.
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